[bookmark: _GoBack]Herbst - ist es nun geworden
Gedicht Nr. 1423

[image: ]

Ich seh den Wald bunt werden
auch graue Nebel wallen
ich seh ein Blumensterben, 
seh welke Blätter fallen.
---------------------------
Recht bunt gefärbt die Blätter
die Felder kahl und leer,
es tanzt kein einzig` Mücklein
im Sonnenschein umher.
---------------------------------
Durch Flur ziehn kühle Lüfte
verwirbeln dürres Laub, 
und von den Äckern - Düfte
wo schwelt Kartoffelkraut.
---------------------------
Zu heiterem Windes - Reigen
seh Drachen wunderschön,
wo Kinder lassen steigen
zu blauen Lüften - Höhn.
---------------------------
Kastanien, Eicheln lesen
zum Basteln - Kinder ein,
an manchem Haus ein Besen
lädt zum Verweilen ein.
----------------------
Der Sommer - Blumenvolle, 
ganz leise nun entschwand
Raureif auf Ackerscholle
stahlgrau des Himmelsband.
-----------------------
Am Himmel hoch ein Fliehen
viel Lärm in den Lüften da,
wohin die Vögel ziehen?
Ins weit entfernte Afrika.
----------------------------
Und als der Schlag der Schwingen
als Ton ins Ohr mir kam, 
fühl ich im Herzen drinnen
ein Schmerz gar wundersam.
-----------------------------
Es klingt aus Vögel - Kehlen
recht kurz wir waren Gast, 
bald herrscht hier Winters -Seele
wo Kälte, Eis, macht Rast.
--------------------------------
Wir kommen aber wieder
zurück aus Afrika,
denn mit den Frühlingsliedern
sind wir auch wieder da.
--------------------
Peter Leitheim: Poesie 
www.leitheim-gedichte.de
Deutsche Gedichte Bibliothek
Reutlinger Autoren Pool

image1.jpg




